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Kirche 1n Lateinamerika aufzuzeigen und Katholiken 1n anderen Gegenden miıt besserem Verständ-
N1s für den lateinamerikanischen Katholizismus ertüllen.

Im ersten Brief SIN einıge auch für unsere Leser interessante Nachri_chten. S0 gibt 1n Recon-
quıista ıne Time ank (Zeıt-Bank), eine NCECUeE Organısation, die „Anerbieten und Bıtten“ koordi-
nıert und 1n der Stadt Reconquista arbeiten begann. In einem Rundschreiben die Bevölke-
rung, das durch die Pfarrangehörigen verteilt wurde, wurde jeder gefragt, 1eviel „Zeıt
geben hätte“.

Wıe viel? Eıne Stunde der mehr, wöchentlich der monatlich?
Wo? Im eigenen Heım oder anderswo?
Wofür? Maschinenschreiben, Anschläge malen, Kleider machen, Spielsachen richten, ate-

ch1smus ehren, Schreinerarbeiten usw?
Für wen? Für die Diıözese und die Pfarrorganisationen, die Helter brauchen, um die gENANNTLEN

Aufgaben auszuführen, dadurch den Leitern mehr eıt lassen, sıch ihren eigentlichen Auf-
gaben wıdmen? Aut diese Weise oftenbart sich der Eıinflufß und die Bedeutung der Kirche 1n der
Gemeinde 1n dieser praktischen Art durch die Mıtarbeit und Grofßmurt der Ptarrkinder.

Ferner gibt eın Haus der Bıldung. Kurz nach Gründung der 10zese wurde eın Bauernhaus,
drei Kilometer VO:  3 der Stadt entfernt, gekauft und renovıert. S50 wurde das Ergebnis 1ne
sehr bescheidene Wohnung. Es wırd Jetzt als 1ne Art Miethaus benutzt für Knaben, die den
Wunsch zeıgen, Priester werden, die ber gehindert sınd, weıl sS1e entweder 1n der Elementarbil-
dung zurück sınd, der des Alters undn der Entfernung VO  - der Schule Solche, für die

Fratsam scheint, s1e orıentieren, bevor s$1e 1nNs Seminar geschickt werden, S1iN. auch 1ll-
kommen. Das Haus 1St geleitet nach den Regeln eines nıcht Internates. Die ZWanzıg
Jungen, die dort leben, können ZU Wochenende fortgehen, Besuche haben und Klassen 1n den
offiziellen Schulen der Stadt esuchen. Eın geW1SSES Ma{i VO'  e} handwerklicher, häuslicher der and-
wirtschaftlicher Arbeıiıt wird durch die Studenten gCELAN, ihnen ıne gründlıche, allseitige Aus-
bildung geben. Es 1St schwer vorstellbar, wıe eın Studienhaus in armlichen Verhältnissen
bestehen und Studenten haben kann, die Ireiwillig Aufnahme ansuchen. ber CS 1St Wenn
sıch jemand für das Haus näher interessiert, kann nach Reconquista schreiben und Fotos und
weıitere Informationen erhalten.

(Senorita Marıa Longhi, Belgrano 616, Reconquista, Santa Fe, Argentinıen)

Überalterung in Frankreich

Das Frankreich VO:  -} heute fühlt siıch inmiıtten seiner kinderreichen Famılien als ıne „Junge Natıon“.
Dıie Schulen reichen nıcht Aaus für all die Kinder. Unleugbar macht sıch eine VerjJüngung emerkbar;
ber S1e erweılst sich bej niherem Zusehen als recht bescheiden. Ihr steht ıne Überalterung9
die Sorgen berechtigt. In einer 300 Seıten starken Sondernummer VO Esprit (Maı > dıe
dem Altersproblem gewidmet ist, sıch aul Paillat MIit dem demographischen Aspekt der alten
Leute 1ın Frankreich auseinander. Er 1St nıcht optimistisch: S0 schnell ließen siıch die Folgen einer
Jlange eıit hindurch praktızierten Geburtenbeschränkung N!  cht eheben Paillart aßt die Zahlen
sprechen.

Zur eıt Napoleons I1IL 6% der französischen Bevölkerung ber 65 re alt; heute SIN
12% Miırt dem Wachsen der Bevölkerung 1St auch die Zahl der Alten gestiegen: VO  - Z Millionen

1m Jahre 1851 auf s Millionen 1mM Jahre 1962 Lißt INan das „Alter“ schon MIit Jahren be-
gınnen, dann ergibt sıch für 1962 19} die Zahl VO  3 7‚ Millionen alter Menschen. Die Zahl der

JR



YY

\
d

AGreise (80 und darüber)wird mı 2% gegeben.Es fällt daß nen ber
‚w eı Frauen desselben Alterskommen, obwohl doch mehr Knaben als Mädchen geboren Wer-

den Der auffallende Unterschied erklärt sıch nicht ıNUur durch die stärkere Beteiligungder Männer
den Verlusten durch Kriegshandlungen und Unfälle, für Frankreich spielt dabei auch der Alko-

holismus ine wichtige und raurıge Rolle
Hat der hohe Anteıl der Alten der Gesamtbevölkerung seinen Grund ı der Gebur-

tenzahl, rklärt sıch ihre POS1IULV große Anzahl Aaus dem Fortschritt der Medizin und dem Ste1-
SCn des Lebensstandards. Vor dem Krıeg starben VO:  w} 000 Männern ZWI1S  en und 85 075;

heute liegt die Zahl bei 474 Für die Frauen sind die Vergleichszahlen: 331 und 163 Gab
Jahre 1936 Million Frauen zwischen und y WIr re Zahl heute auf I Millionen

geschätzt.
Da die Altersstufe zwiıischen und praktisch nıcht 1Ur die Jugend, sondern auch die Alten

MMI unterhalten hat, ı1ST s$1e demographisch besonders wichtig: die Erwerbstätigen haben die noch
nl  cht der nıcht mehr Erwerbstätigen miıtzutragen. Im Jahre 1961 kamen auf Millionen Er-
werbstätiger Millionen nichterwerbstätige Ite Man hat errechnet, dafß Jahre 1976 auf
7 A SE MilLionen Erwerbstätiger 4;1 Millionen nichterwerbstätige Ite kommen werden. Die Bela-
N: würde sıch noch drastischer darstellen, WCNN die Altersgrenze auf festgelegt würde. Dann
hätten i re 1976 18, Millionen Erwerbstätige 8, Millionen Nıchterwerbstätige mitzutragen.
Unter Einbeziehung der ıJUNgCN noch nıcht erwerbstätigen Menschen un VvorausgesetZL, dafß
sıch die soz1alen Strukturen bis dahin gleich bleiben) wiırd für 1976 errechnet, daß die erwerbs-
tatıge Bevölkerung Aur anwachsen wird, während die nichterwerbstätige sich )80
vermehren WIrd.

Es 1STt denkbar, dafß sıch diese Belastung durch Verlängerung der Ausbildungszeit auf der
und ein früheres Sich-zur-Ruhe Setzen auf der andern Seıite noch verstärken wiıird Umgekehrt
könnte es SCINHN, daß durch Einwanderung und ckwanderung (Z. aus Nordafrika), durch die
Frauenarbeit und als Folge der Produktionssteigerung gUunNstigere Verhältnisse CINTLFELCN, doch das
1ST alles hypothetisch, WIC auch schwachen Trost bedeutet, daß andere Länder, WIC Belgien,
Großbritannien und die Bundesrepublik, noch stärker Von dem gleichen Phänomen der Überalte-
rung betroffen S1ind.

Die gENANNTLEN Zahlen beziehen sıch auf Durchschnittswerte. Im einzelnen stellt sich die Über-
alterung jJC nach örtlichen und beruflichen Gesichtspunkten anders dar. Als Auswirkung der and-
flucht macht S1C sich besonders krafß auf den Dörfern bemerkbar: ber ul den kleinen Städten,
wohin ZU Beispiel die Fortgezogenen SCIN wieder zurückkehren, nachdem S1C den Ruhestand
5  Cn sind Niıcht zuletzt vers!  1e  2i  t sich die Struktur der Famailie, während den Gesetzen Z10-

logische und demographische Verhältnisse zugrundeliegen, WIC S1C 18 Jahrhundert herrschten.
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